
Zeitschrift: Bericht über die Verhandlungen der Zürcherischen Schulsynode

Herausgeber: Zürcherische Schulsynode

Band: 73 (1906)

Artikel: Beilage V : Bericht der Kommission für Hebung des Volksgesanges
über die Tätigkeit im Berichtsjahre 1905-06

Autor: Ruckstuhl, C. / Isliker, Georg

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-743711

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-743711
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


184

Beilage V

Bericht
der Kommission für Hebung des Volksgesanges über die

Tätigkeit im Berichtsjahre 1905—06.

Herr Präsident!
Geehrte Synodalen!

Am Schlüsse unseres letztjährigen Berichtes meldeten
wir noch den Beschluß der Kommission für Aufstellung
der Examenaufgaben, nach welchem sie, entgegen einer
diesbezüglichen Verfügung des Erziehungsrates, einfach
von der Aufnahme von Leseübungen im Fache des

Gesanges absah. Dies veranlaßte uns, am 19. November
1905 in einer neuen Eingabe an die oberste Erziehungsbehörde

die Gründe, welche obige Kommission zu ihrem
Vorgehen veranlaßt hatten, zu widerlegen und dieselbe
um Erneuerung ihres Beschlusses vom 1. Juni 1903 zu
ersuchen. Um dem h. Erziehungsrat die Möglichkeit zu
bieten, sich über die Form und den Inhalt der Leseübungen
und über die Kostenfrage besser orientieren zu können,
fügten wir unserer Zuschrift einige Beispiele derselben
für die II. und III. Klasse und eventuell, für die Lehrer,
die es wünschen sollten, auch für die obern Klassen bei.

Im „Amtl. Schulblatt" vom 9. März 1906 teilte der h.

Erziehungsrat der Lehrerschaft mit, daß in den
Examenaufgaben für das Jahr 1907 Leseübungen im Gesang
gefordert werden.
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In unserer Sitzung vom 23. März bestimmten wir
die Vorschläge der obligatorischen Lieder pro 1906—07,
wie sie im „Amtlichen Schulblatt" erschienen sind.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer
Hochachtung.

Winterthur,
rj • v 11- September 1906.Zurich, j ^

Namens der Kommission:
Der Präsident: C. Ruckstuhl.

Der Aktuar: Georg Isliker.
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